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(54) Auf netzförmige Lampengitterstrukturen geknüpfte Lampenstruktur

(57) Geknüpfte Lampenstruktur auf einer netzförmi-
gen Lampengitterstruktur (10) mit einer Vielzahl von
Lampenketten (19,20) mit Leitern (11) als Netzlinien,
die sich gegenseitig schneiden, so dass ein Netzwerk
gebildet wird. Dabei umfasst die geknüpfte Lampen-
struktur eine Lampengitterstruktur (10) mit einem
Muster (51,52;61,62;72,73;80,81) oder der Form von
Buchstaben, die auf die Netzlinien geknüpft werden.
Die Leiter (11) der netzförmigen Lampengitterstruktur
(10) sind mit Kontaktelementen (40) auf den Netzlinien
an bestimmten Positionen befestigt. Die geknüpfte
Lampengitterstruktur (10) ist mit Miniaturlampen
(22,23...,27) versehen, die an den zum Bilden des
Musters oder der Buchstaben erforderlichen Orten
angebracht sind, um eine lebendigere, variationsrei-
chere und räumlichere visuelle dekorative Wirkung zu
erzeugen, wobei die netzförmige Lampengitterstruktur
als Hintergrund verwendet wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine geknüpfte Lampenstruktur auf netzförmigen Lam-
pengitterstrukturen und insbesondere auf eine
geknüpfte Lampenstruktur, wobei eine gemusterte
Lampengitterstruktur auf einer anderen flächigen
geknüpften Lampengitterstruktur, die als Hintergrund
verwendet wird, angeordnet wird. Die dekorative
Gesamtwirkung ist bei einer solchen Verknüpfungs-
weise vielfältiger.
[0002] Eine herkömmliche Lampenkette besteht
meistens aus Miniaturlampen auf länglichen Leitern;
das ist aufgrund der linearen Anordnung, in der die
Lampen aufleuchten, monoton. Lampenketten wie
geknüpfte Lampenstrukturen, die jetzt erhältlich sind,
haben eine dekorative Wirkung in einer Fläche; sie
umfassen eine Lichterkette und einen Leiter, die zusam-
men ein flächiges Lampennetzwerk bilden. So kann
über die Miniaturlampen, die an den Schnittpunkten auf
dem Netzwerk vorgesehen sind, eine Beleuchtung oder
ein Blinkeffekt auf einer Fläche erzielt werden.
[0003] Mit einer solchen netzförmigen Lampe kön-
nen weiterhin variationsreichere Beleuchtungen oder
Blinkeffekte erzielt werden, indem eine Vielzahl von
unabhängigen sich schneidenden Lampenketten und
Leitern verwendet wird. Die Hauptstromquelle der netz-
förmigen Lampenstruktur kann verwendet werden, um
das An- und Abschalten der einzelnen Lampenketten
durch eine elektrische Steuerung oder eine IC-Schleife
zu steuern. Dadurch kann die netzförmige Lampen-
struktur verschiedene Muster oder eine Buchstabende-
koration in der Fläche des Netzwerkes bilden. Z. B.
kann das An- und Abschalten der individuellen Lampen-
ketten wie folgt gesteuert werden: Eine der Lampenket-
ten leuchtet, während die anderen Lampenketten
steuerbar und nicht aktiviert sind; alternativ ist eine der
Lampenketten ausgeschaltet, während die anderen
Lampenketten angeschaltet sind und zur Beleuchtung
oder zum Blinken leuchten. In einem anderen Modus
sind beide oder alle Lampenketten eingeschaltet und
leuchten zum individuellen Beleuchten oder Blinken.
Eine solche netzförmige Lampenstruktur hat insgesamt
eine bessere dekorative Wirkung als eine herkömmli-
che netzförmige Lampenstruktur. Außerdem kann eine
solche netzförmige Lampenstruktur verschiedene
Muster oder Buchstabendekorationen auf einer Fläche
des Netzwerks mit den vielen Lampenketten bilden.
[0004] Es ist das Ziel der vorliegenden Erfindung,
eine gemusterte Lampengitterstruktur bereitzustellen,
die auf die oben erwähnte flächige netzförmig Lampen-
gitterstruktur geknüpft wird, so dass die gesamte deko-
rative Wirkung der flächigen netzförmigen
Lampenstruktur variationsreicher ist.
[0005] Um dieses Ziel zu erreichen, sind die Minia-
turlampen der gemusterten Lampengitterstruktur, die
auf die flächige netzförmige Lampengitterstruktur
geknüpft ist, auf länglichen Leitern so angeordnet, dass

sie die gewünschten Buchstaben oder ein Muster bil-
den, und mit Positionierelementen mit den Netzlinien
der netzförmigen Lampengitterstruktur verbunden. Eine
elektrische Steuerschleife und die in diesem Zusam-
menhang verwendeten Elemente werden durch eine
Stromquellenschleife angetrieben, so dass eine syn-
chrone Steuerung zum An-/Ausschalten und Blinken
der individuellen Lampenketten auf der netzförmigen
Lampenstruktur und der geknüpften Lampengitterstruk-
tur möglich ist.

[0006] Die gemusterte Lampengitterstruktur, die
auf die flächige netzförmige Lampengitterstruktur
geknüpft ist, kann auch mit mehr als einer Lampenkette
konstruiert sein, um die Buchstaben oder ein Muster,
die auf der geknüpften Lampengitterstruktur gebildet
sind, lebendig zu variieren.
[0007] Die vorliegende Erfindung wird in ihrer Neu-
heit und anderen Merkmalen beim Lesen der detaillier-
ten Beschreibung der bevorzugten Ausführungsform
unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen
deutlich.
[0008] In den Zeichnungen zeigt

Fig. 1 eine Schrägansicht der ersten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine teilweise vergrößerte Ansicht von Fig. 1;

Fig. 3 ein elektrisches Blockdiagramm für die Aus-
führungsform aus Fig. 1;

Fig. 4 einen für die erste in Fig. 1 abgebildete Aus-
führungsform geeigneten elektrischen Schaltkreis;

Fig. 5 eine Schrägansicht der zweiten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung;

Fig. 6 eine Schrägansicht der dritten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung;

Fig. 7 eine Schrägansicht der vierten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung;

Fig. 8 eine Schrägansicht der fünften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

[0009] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 hat eine
geknüpfte Lampengitterstruktur 10 eine Vielzahl von
sich schneidenden Leitern 11, die ein Netzwerk bilden.
[0010] Die gesamte netzförmige Lampengitter-
struktur 10 besteht aus mehr als einer Lampenkette. In
dem Fall, dass die Lampengitterstruktur 10 mit zwei
Lampenketten konstruiert ist, wird eine der Lampenket-
ten als Hintergrundnetzwerk verwendet, während die
Miniaturlampen auf der anderen Lampenkette an sol-
chen Orten angeordnet werden können, dass das
gewünschte Muster oder die Buchstaben gebildet wer-
den. Dadurch kann mit der gesamten netzförmigen
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Lampengitterstruktur 10 ein An-/Ausschalteffekt oder
ein Blinken eines Musters oder von Buchstaben erreicht
werden. Die vorliegende Erfindung nimmt diese netzför-
mige Lampengitterstruktur 10 als Hintergrund.

[0011] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 bildet die vor-
liegende Erfindung verschiedene geknüpfte Lampengit-
terstrukturen mit Buchstaben (wie in Fig. 1 gezeigt),
Figuren (wie in Fig. 5,6 gezeigt), dekorativen Gegen-
ständen (wie in Fig. 7 gezeigt) oder Tieren (wie in Fig. 8
gezeigt). Im in Fig. 1 gezeigten Fall umfasst die
geknüpfte Lampengitterstruktur mit Buchstaben zwei
Lampenketten 19, 20. Im in Fig. 2 gezeigten Fall sind
die Leiter 21 einer Lampenkette 20 mit der gesamten
netzförmigen Lampengitterstruktur 10 verbunden, um
als Leiter 11 der Netzlinien zu dienen, und sind fest an
bestimmten Positionen durch die Kontaktelemente 40
befestigt. Die Miniaturlampen 22, 23, ...., 27 auf der
Lampenkette 20 können an den erforderlichen Orten
zum Bilden von Buchstaben angeordnet sein. In der in
Fig. 1 gezeigten Ausführungsform sind die Miniaturlam-
pen der beiden Lampenketten 19, 20 jeweils so ange-
ordnet, um zwei Zahlen

"
1999" und

"
2000" zu bilden.

[0012] Wenn die netzförmige Lampengitterstruktur
10 aus zwei Lampenketten wie in der in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsform besteht, kann der in Fig. 3 gezeigte
dazugehörige elektrische Schaltkreis zwei Lampenket-
ten 101, 102 aufweisen und die beiden Lampenketten
19, 20 der geknüpften Lampengitterstruktur sind sepa-
rat mit einer Steuerschleife 30 verbunden. Dann kann
das An-/Ausschalten oder Blinken der Lampenketten
101, 102 und 19, 20 gesteuert werden.
[0013] Unter Bezugnahme auf Fig. 4 umfasst die
oben erwähnte Steuerschleife 30 im allgemeinen einen
Schwingkreis 31, der mit einem

"
T"-förmigen Flipflop 32

verbunden ist und über siliziumgesteuerte Tastele-
mente mit den Lampenketten 101, 102 und 19,20. Auf
diese Weise wird die Spannung des elektrischen
Stroms, wenn ein Stecker eingesetzt wird, durch einen
Transformator T, in der Spannungsquellenschleife 50
abgesenkt und an die Steuerschleife 30 und darauf
bezogene Schaltkreise gesendet, um das An-/Aus-
schalten oder Blinken der Lampenketten 101, 102 und
19, 20 zu steuern. In den Zeichnungen stellen LA1 ...
LA40 die Miniaturlampen der ersten Lampenkette 19 der
geknüpften Lampengitterstruktur dar; LB1 .... LB 40 stel-
len die Miniaturlampen der zweiten Lampenkette der
geknüpften Lampengitterstruktur dar. LC1 .....LC40 und
LD1.... LD40 sind jeweils die ersten und zweiten Lam-
penketten 101, 102 der geknüpften Lampengitterstruk-
tur 10.
[0014] Mit der oben beschriebenen Lampenstruktur
können die in das Muster geknüpften Lampenketten 19,
20, wenn eine elektrische Verbindung mit dem elektri-
schen Schaltkreis hergestellt wird, auch so gesteuert
werden, dass ein Zeitunterschied zum Ein-/Ausschalten
oder Blinken zusätzlich zum Ein-/Ausschalten oder Blin-
ken der geknüpften Lampengitterstruktur 10 selbst
induziert wird. Dadurch ist die dekorative Wirkung der

gesamten geknüpften Lampengitterstruktur 10 plasti-
scher und variationsreicher.

[0015] Wird eine solche Struktur auf das in Fig. 5
gezeigte eingeknüpfte

"
Schneemann"-Muster ange-

wendet, kann mit der oben erwähnten ersten Lampen-
kette die Fig. 51 gebildet werden, der Hut 52 kann mit
der oben erwähnten zweiten Lampenkette gebildet wer-
den, Die Fig. 51 und der Hut 52 können unterschiedli-
che Farben haben, und die geknüpfte
Lampengitterstruktur 10 als Hintergrund kann variieren,
wodurch die gesamte dekorative Lampenstruktur sehr
viel lebendiger wirkt. Wird eine solche Struktur auf das
in Fig. 6 eingeknüpfte Muster angewendet, können der

"
Weihnachtsmann" 61 und der

"
Schlitten" 62 auch aus

zwei Lampenketten gebildet werden. In gleicher Weise
können im in Fig. 7 gezeigten eingeknüpften

"
Kerzen-

ständer"-Muster das
"
Kerzenlicht" 71, die

"
Kerze" 72

und der
"
Ständer" 73 aus drei Lampenketten gebildet

werden.
[0016] Im in Fig. 8 gezeigten eingeknüpften Muster
hat das eingeknüpfte Muster die Form eines Hirsches"
80, dessen Füße 81 aus einer Vielzahl von Lampenket-
ten gebildet sein können. Durch das Steuern des Zeit-
unterschiedes zum An-/Ausschalten oder Blinken kann
der visuelle Effekt des Laufens erzielt werden.
[0017] Die vorliegende Erfindung verwendet eine
gemusterte Lampengitterstruktur, die auf die netzför-
mige Lampengitterstruktur geknüpft ist; das Muster der
geknüpften Lampengitterstruktur kann lebendigere,
interessantere, räumlichere und variationsreichere visu-
elle dekorative Wirkungen erzeugen, indem die
geknüpfte Lampengitterstruktur als Hintergrund wie
eine Schneeszene oder andere umgebende dekorative
Gegenstände verwendet wird. Durch eine solche
Anordnung ist die ursprüngliche netzförmige Lampen-
gitterstruktur schöner anzusehen.

Patentansprüche

1. Geknüpfte Lampengitterstruktur auf einer netzför-
migen Lampengitterstruktur mit einer Vielzahl von
Lampenketten als Leitern, die sich als Netzlinien
gegenseitig schneiden, so dass ein Netzwerk gebil-
det wird,
wobei
die geknüpfte Lampengitterstruktur eine Lampen-
gitterstruktur mit einem Muster oder in der Form
von Buchstaben hat, die auf die Netzlinien geknüpft
werden, und Kontaktelemente, um die Leiter der
netzförmigen Lampengitterstruktur in Positionen
auf den Netzlinien zu befestigen, wobei die
geknüpfte Lampengitterstruktur mit Miniaturlampen
versehen ist, die an den Orten angeordnet sind, die
zum Bilden des Musters oder der Buchstaben erfor-
derlich sind.

2. Geknüpfte Lampengitterstruktur auf einer netzför-
migen Lampengitterstruktur nach Anspruch 1,
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wobei
die geknüpfte Lampengitterstruktur aus mehr als
einer Lampenkette besteht.

3. Geknüpfte Lampengitterstruktur auf einer netzför-
migen Lampengitterstruktur nach Anspruch 2,
wobei
jede der Lampenketten der geknüpften Lampengit-
terstruktur in Positionen auf den Netzlinien befestigt
ist, um einen Teil des Musters oder der Buchstaben
zu bilden.
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